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.^ 1 ^age.
— Die Rcichsiagsfraktion der Deulschnationa!-n Volks»

Partei und der Deutschen Volkspartci sind nunmehr zu einer ersten:_ __ rv*r.. *****S***WfiMtrtrftfcllllflCllt»Partei und der Deutschen Vottsparter ftno nunmeyr zu «m« « i;« '
Sitzung im neuen Jahr zum Mittwoch vor der Plenarsitzung ein»
berufen worden.

— Fünf englische Kreuzer, die zurzeit in der Phalcron -Bucht
in Griechenland vor Anker liegen, haben Befehl erhalten , fosort

n nach China abzudampfen.
— Ter englische Schatzkanzler Churchill begab sich mit dem

Englischen Botschafter Graham zu Mussolini in den Palazzo Chigr.
ti Die llnterredung der beiden Staatsmänner , welcher in ihrem
et Ersten Teil auch Graham beiwohnte, war vertraulicher Natur und
m dauerte etwa eine Stunde.

— Wie die Agentur Indo Pacific aus Srdneh berichtet, ist
der deutsche Kreuzer „Emden" vorgestern in Capetow» angekom-
men. Er wird demnächst die Cocos-Jnscln besuchen, wo der frühere

ju deutsche Kreuzer „Emden" im Kampfe mit dem australischen
j>t , Kreuzer „Sidneh " untergegangcn ist.

Aussicht aus Emihuug.
^ Mit Ende dieses Monats soll bekanntlich die Tätigkeit

.. .. Pt interalliierten Militärkontrollkommission für die deutsche
üse Abrüstung ihr Ende nehmen und deren Befugnis aus Len
!er. Völkerbund in Genf übergehen . Vorher har noch eine Ver¬
lag Mndigung über die letzten Punkte der Entwaffnung zu
i>otz erfolgen , ' die bisher noch nicht erledigt sind, das heißt über

~‘e Fortifikationen von Königsberg , Lützen, Knstrzn und
Mogau und über das Verbot der deutschen Ausfuhr von
Wafstnmaterial . Uebcr diese Angelegenheiten verhandeln

>p, seit acht Tagen schon der General von Pawelsz und der
en Geheimrat Förster im Aufträge der Reichsregierung m
1' Paris . Außerdem sind in Deutschland selbst noch ge,etzlnh

zu ordnen das Verbot der Verbände , die sich mit militärischen
itvtS Kf’fi r?.trttrifte von PeNVNLN lN OiL

Koronen das Verbot der Vervanoe , oa- iiu- mu
Dingen befassen, und des Eintritts von Personen m die
pleichswehr , welche nicht die gesetzlichen Vorbedingungen
erfüllt haben . Den Anlaß zu der letzten Bestimniung hat,

an wie erinnerlich sein wird , der Umstand gegeben, daß der
er- flieste Sohn , des ehemaligen deutschen Kronprinzen geitweise
cbe Dienst in der Reichswehr getan hat.wt . .».,,_ '  s. *_ Mmi/if « mi Osten Ist

worden.
, - —-st in der Reichswehr getan hat.
- Die Abrüstung der deutschen Festungen i>n
von der Warschauer Regierung in Paris angeregt rau« * «,
^ u. die militärischen Kreise geglaubt hatten , dem Polen ihr
Gesuch nicht abschlagen zu können . Frankreich ist hierbei
chlbstverständlich nicht direkt beteiligt und man mußte deshalb

Frankreich und Polen verbündet sind und Polen also eine
dauernde Rückendeckung durch die starke französische Armee
besitzt. Das polnische Heer allein ist ja schon viel zahlreicher
als die deutsche Reichswehr und mit allen modernen Waffen
stanz anders als wir ausgerüstet , da wir unseren Nachbarn
'n zeder Beziehung nachstehen. Keine Regierung in Europa

- bat .irgend welchen Grund , der polnische» Antipathie gegen
Deutschland Rechnung zu tragen , weil man überall me
Esedensliebe der Reichsreqierung kennt , die dura ) zahlreiche

eispiele erhärtet ist, während die Polen nichts dergleichen
nd Man haben.
-n, . .Königsberg besitzt im ganzen 20 schwere Geschütze, die
fi6,5 yPölgen , Über die das Deutsche Reich heute noch verfugt . Tie
»u .„^ Uerung von Küstrin ilnd Glogau ist nach ihrer gegen»

ich' ^ °Uigen Beschaffenheit überhaupt nicht als leistungsfähig
K . P ' iusehen. Bevor also die Polen selbst nicht ihre Westgrenze
ä’i SUI Einen entsprechenden Verteidigungsstand eingerichtet

^ "ben, besteht für uns kein Grund zur absoluten Entwaff-
->nd «una und das sollten auch die Fachleute auf den Pariser

Konferenzen erkennen . Die Entscheidung über diese Aii»
stelegenheit erfolgt , wenn sie nicht in den mündlichen Ver-

' Mengen bis Ende Januar stattgefunden hat , durch den
' Völkerbund . Weil Deutschland u,id Polen Mitglieder des

z Bundes sind, dürfen sie nichts vor einander voraus haben.
stg.- Das von England beantragte Verbot der Ausfuhr von
ms, Waffcmuaterial aus dem Deutschen Reiche nach dem Aus-
'ii . wnde ist auch in Frankreich nicht überall im vollen Umfange

'»LL «. stichhaltig anerkannt worden . Bei vorurteilsfreier
Sin, Prüfung stellt sich denn doch heraus , daß cs mehr IM Jnter-
rhal' esse dex britischen Industrie als zur Abwehr von Internat,o-
_Rüstungen durch Deutschland vorgeschlagen ist. ^emmer-
s- r,P « >vill der deutsche Reichsaußenminister hier ^ erheblich»

Konzessionen machen Auch wenn cs gelingt , Industrien
wie die Chemie . Optik usw . vor Beschränkungen zu schützen,
w Werden unserer Industrie doch mancherlei Gebiete für den

^atz i>, wichtigen Branchen verloren gehen. ^ Es laßt sich
aber erwarten , daß ein Ausgleich bis Monatsschluß crz.elt
werden wird ; andernfalls wird auch hier der Jolkerbui.
seinen Schiedsspruch zu fällen haben.
r. Es besteht in Deutschland bereits ein Ge >etz, nach welche!
s' ch Sport - und ähnliche Verbünde nicht n,t >mt >tai .gche.>
Dmgen beschäftigen sollen. Diese Bestimmung soll dah

, Erweitert werden , daß die Polizei nicht nur auf das - 4o "
lolchcr Vereine und Verbände achten, sondern die von ihn:
?nsgcübte Tätigkeit genau kontrolliere » lost- -e,.eie . n‘ -
itöße ermittcl so müssen diese Verbände unter,agt werden
ks dürsw Li ' ni -ht ohne viel Reibungen abgehen, denn

was unter militärischem CharakterM berstchenist, wird nicht

is  ä .wä
ÄS » £ | | j|

, » Sckiubengildcu belästigt werden. Am leichtesten
• (c;„ir;+t in die Reichswehr ordnen lassen, sur

... . on, die nicht angebracht und die uberslusstg snu.

Äas neue KaNnelt Marx.
Entscheidung Ende der Woche.

m îcdskcinrler Dr Marx, der sich die Entscheidnnĝübei
die Annahme des Auftrages des Reichspräsidenten bis Sonn-
taqnachmittag Vorbehalten hatte, hiel am Sonntagnachmittag

f «v5 » » p %

T'ahci  ist zunächst an ein Kabinett der Mittclpartcieng
dacht das auf dw Unterstützung der Sozialdemokraten ange»
wiesen wäre. ' Dr . Marx wird, wie man weiter Hort, mit den- il i ra der Deutschen Volkspartci eure
SÄSStS S Me Deutsche Volkspartei die Voraus-
ketmnacn erfüllen will, die eine solche Unterstützungder Sozial-
WK « vSw >™. T -- ° <- D « ttlch n
Wolksvartei wird sofort eine « itzung abhaltcn, uns cs f ) »-
erwarten , daß in dieser Sitzung die Entscheidung darub--

wird ob die Deutsche Volksvarter sich an einem Kabinett
der Mitte mit Anlehnung an die Sozialdemokraten oder unter
Einbeziehung der Sozialdemokraten zu beteiligen beabsichtigt.

Erst nach dieser Entscheidung wird Reichskanzler
,nit den anderen Parteien der Mitte sowie mit den

Sozialdemokraten und den Deutschnationalen inVerhandlum
acu treten Die Fraktionssitzung der Deutschen Bolkspartil
findet erst am Mittwoch statt , oesgleichen die Ektionssitzun-
men fast aller anderen Parteien , so daß , wenn ^überhaupt ~ 'i.
%axy  die Kabinettsbildung gelingt , eine Entscheidung frühe»
st-'ns ' Ende der Woche zu erwarten sein durfte . Unbeschadet
.des Ausgangs der Kabinettsbildung wird

der Reichstag

am Mittwochnachmittag , 3 Uhr , zusaminentreten und sich zu-
n cbst mit kleineren Vorlagen beschäftigen, Es handelt sich
dabei um Vorlagen , die von geringer politiicher Bedeutung
«nd und daher das Vorhandensein einer regierungssahigeu
Koalition nicht unbedingt erfordern . Auf der Tagesordnung
L»r -ersten Sitzung stehen die ersten Beratungen eines Gcietz»
riltwurscs über die Regelung des Arbeiterverkehrs an der
deutsch-saarländischen Grenze und über eine Rclchswohnungs-
zählnng . ^

FMmmgkn 56nöafbeüer des keseUen Gehseies.
Der Deutsche Laudarbetterverband , Gau Rhein und das

Mette Gebiet hielt feine erste Kundgebung in Mainz ab
^Vorsitzende des Verbandes, .Reichstagsabgeordneter« chmidt.
und Gauleiter Link behandelten die sozialen und Wrlschastllchen
Forderungen der Landarbciterschaft . Es stehe fest, das; dw Ern ■*
crträanisse höher seien als die amtliche Statistik es^angebe , daß
2 der Lohnaüteil an den Prodnktionsko,ten nicht gestiegen

t und daß die Landfläche heute mit .20 000 Arbeitern weniger
bebaut Wird, während die Zahl der landwirtschaftlichen >ige»
stellten in Hessen um 70 Prozent gestiegen ist. Zwei Millrarden
Mark sind vom Reich den Landwirten gegeben worden , alle
Forderungen der Industriearbeiter sind mit einigen Ab»
änderungen auch für die Land - und Wenrbergsarüerter gültig.
Die Löhne erreichten vielfach heute nicht das

nL Aufgaben des Weinbaus iprach das Mitglied de^
Reichswirtschaftsrates Schmauß . Der Weinbau werde st 1.nei ^ swiiiiwu ! * . ^rch Rationalisierung und
Oualitätsban du- Landwirtschaft helfen, .Handelsverträge zu
chaffeii und eine vernünftige Preisgestaltung zu»ben.

Tagung des Weinbeirales.

bältnM - imbefttztenGebM aufrecht zu erhalten . 8 ™ : tturbe
lialtmlV, n» WM Deutschen Weinbanverbandes zur

über die Äusdebnuna der Znckerungssrnt bis 31- Januar oes

der Ernte folgenden 'Jahres angenommeist̂ "^ sichuM̂von
Bezeichnung der Weine, "ber sogenannten Schiller-
Weißweinen mit Rotwein,,worunteri w 1 6 Herstellung von

ÄS
einstimmig angenommen. _ _

Die fittistnsiall
ins gfluötwis lifsöfliifii-

D»- a »s» eifcn ö.ei. i OrteA £ ag°-is°id-i-

ssrsseä -«*»^
von entfallen -auf:  4512 Stimmen

Li e 1 (Sozraldemokr. Parte, ) ^  Stimmen
Liste 2 lZentrums -Parteij Jg } Stimmen
Liste 3 (Kommun. Partei ) „ Stiminen
Liste 4 (Wirtschaftsbund) ' „ Stimmen
Liste 3 (Hausbef., Handw. u. Gew.) 881  St,mme

Die verfügbaren 23 Sitze verte,len ftd, mu- folg •
Sozialdemokratische Partei -J | | | «
Zentrumspartei 7. si L
Kommunistische Partei '
Wirtschaftsbund « itz
Hausbef.. Handw. u. Gew. * ®15  .

Demnach sind folgende Abgeordnete in den Kreistag

Kennwort : Sozialdemokratische Partei DeutschlandsS .P .D.
1. Andreas Schwarz. FlSrsheim. ?. Albert Müller.

Dotzheim. 3. Georg Schüller Brerstadt. 4 H0,ef Kramer
Hochheim. 5. August Stein . Rambach 6 Ph .l' PP Schnmoe.
Franenstein , 7. August Stöger, Erbenheim. 8. Ludwig orog„
Medenbach, 0. Jakob Reufch, Dotzheim,

Kennwort : Deutsche Zentrumsparte,.
1. Jakob Schleidt 3.. Flörsheim. 2 ^org Wa^ne .

Dotzheim, 3. Jakob Dillmann, Wellbach, 4. Hean Wenz.
Hochheim.

Kennwort : Kommunistische Parte,.
1. Theodor Bach. Dotzheim. 2. Adam Hart. Florsheim.

3. Franz Pocher, Vierstadt.
Kennwort : Wirtschaftsbund

1. Erasmus Merten, Erbenheim, 2. l hê nNS .I ZNsW». s»-
1. Friedrich Weyell . Erbenheim.

Die ieüljcrigp 3ulBmmen(rtitnfi:
wiSijsäBirSäÄsÄisaÄ:
Ergebnis : Stimmen Sitze

t m . . 0058 9
Sozialdemokr. Partei ^752 4
Zentrumspartei 3
Deutsche PolksParte, i953 3
Kommunistische Partei 793  1
Deutschdemokratische Partei 3
Hess.-nass. Arbeitsgemeinschaft 1906 3
Kennwort Hesch ..

gunttim «» M- in.. den 18. 3«n»»« 1827.
Ä A der am Sonntag stattgefunde-

s Krerstagswahl. Bei Personen wahlberechtigt,
non Kreistagswahl waren 3'n Chatten haben sich 2323.
Gewählt haben 1188  Perf . / es haben nur ein
Die Wahlbeteiligung war also gern ». wurden ab-
Drittel der Wahlberechtigte" gewayn.
gegeben für die Liste.

IStMS *“ : m
Kommunistische Partei . 10öV -K."77« : : «

stimm « . w - hlb-.- i,i- - n- tt %.
-°n>. 80, " » 29- 1925

's .P.D. . . . ^ '
Zentrum .
Deutsche Volkspartei
Kommunisten .
Arbeitnehmergruppe
Demokraten . - i , ,
Hcsien -Nass . Arbeitsgemeinschaft

058
48

201
13
23
13



Hefch - -
Ungültig .
Leere Umschläge
Wahlberechtigt waren
Nichtwähler . -
Es haben also gewählt... a iOßCC TiD

. 94

. 451 . 10
3394 Personen
2029 Personen
1365 Personen

haben also gewählt lob * ^ 'berechtigte,,
Insgesamt 1365 Stimmen von 3394 Wahlberechng

Hochheim um Main , den 18. Januar 1927.
r Ergebnis der Kreistagswahl . Bei der Kreistags' Krmntaa wur_r Eraebnis der Kreistagswayr . ^>ei ve«

-nnhl » * « Mg «' Sonnt «,, „etiJt,;
SWÄ & n« 4<fV «Ultlnen Stimmen
entfielen auf:

Sozialdem . Partei Deutschlands .
Kommunistische Partei .

Sau -lnW ° S - ndwe -I uni, bewerbe

Bei d- " fetzten am N- vemde,
1925 stattfand , wurden abgegeben.

Sozialdem '. Partei Deutschland
Deutsche Polkspartei
Kommunistische Partei
Arbeitnehmergruppe
Demokraten

498
44320
160

17
24

Demokraten . - , ;
Hessen-Nass. Arbeitsgemeinschaft .
Schutzverbandder Wohnungssuch. -

630
425

41
15
0

42
53

0
0
0

63
47

«liS des msderne» Bcaiule»

x- *3%  s '& rtrmS ms
pS ;lIl gÜ|
heiß? Freie Bahn beut durch Wissen und Kenntnis ertuch-

Bearnten. Ziele und der Eigenart der
Derwaltungsakademienschl'otẑ Reichsminister de»
mit dem Hinweg datz Zi sek'mw ErkeuL sich auswiRen
Setan ser; s und Lebenstüchtigkeit; denn

S5£ ff 4 »SSs«
lich« diUrnM ru j»rd» n. dn> zu einem

Ä,S >i° ' " nlendern und de. «.,.,«örtlich »«ndeinden
Menschen entfaltet.

Das, die Besprechungen werteraeMrt wsirveu urw schließ
Ende ds. AUs. zu einer Verständigung fuhren werden.

jieuien unu'
tern -l bei der Deutschen Rrilhspost. «inMetzlich « r -r«>
druckerei. eine Persoualverurehrung vo» ^484 Beamten u
eine Personalverm -.nderuug don 2924 Angeftcttten Verl
1083 Arbeitern. - Der Reschsfinanzmimster hat dem Re,Ü ©ire
tag ferner eine Denkschrift ocr Beratungsstelle für Auslan xunk
kredite für die Zeit ihrer Tätigkeit vom 1. Januar 1925 >
zum 30. September 1926 zugehen lassen. Die Denkschrift ^ 01iwberblick über die zur Einschränkung der offentliczum 30. September 1926 zugehen lassen. Die Dentlchrisi « Gioi
einen Ueberblick über die zur Einschränkung der öffentlich ^ au
Ausländsanleihen getroffenen Vorkehrungen und über 10
Tätigkeit der Beratungsstelle. Sär

AnsOiag aus einen Gesängnisbeamten.
Der Täter überwältigt.

Unabhängige . - .
Wirtschaftliche Partei
Hesch. - - - . . . .

2n -g-̂ mt ‘ill6 Stimmen . Wnhlb. telligun» W%

wähl wahlberechtigt 8o» w » J ©. 55 , Koni-

S&fiTÄ »*»«. Wi.tich°!'-in»° 80, S-nsb-I.
5 Stimmen . Ungültig waren 1.

,„,t einem Schemelbem an “ ,~ j „ ^ gfaiMdttmetiKt

tonnte 5 ÄÖfe « Ä

S,4f ’ » eSf nnVm»  Teile ,einet tMfX
zerstört hatte.

Stimmen , rrnguirtg - -
Wick- . , den 17. 2 »»»«,«

Sie AeichSbahn I92ö.
Eine befriedigende Bilanz.

.m äSSSW ÄwÄef Ä * g

ih.n frei und ungehindert vollziehen kaiiii. -m
sin!

„Sie swnde des Beamten'
Ein B - tl - ag de - 3! e i <$ 8 i > ■ e n m i n i [te . 8

Dr . Külz im Rundfunk.

rEZKUMM
3,0 « .' Dr . « A , mit

keitswcrt des Beamten mM̂chem J b ^g ^ eflcn
durch Art »"b Matz femer V Ü^ ^ ^ ^ tentums un

Mchtll 'Ln ^ eL « scher die f »fgf ^ “ Tl ? :
.««. * fKSf . , iit £ ^ le'r" Beamten in

"■“ tÜ » mt- autmitat »» feg
der Staatsautor, wt mn treferes Wlsfeû n^ en^ 8. 8 ^
Aber die moderne Art d ,-,,d Aufklärung, verbunden
Erteilung von Rat , Em,uhrung u l Herrenswärme
mit Wirken von Mensch zu Men,ch un ^ Geseüe

L « L
K P -« s,"ZM >» die >--0'- Münze de, aitg-m-in-n Ver.

S 'enmtt

rnyl uv» vav t) uv ;. - “Y h;  rüdiäuftae Tendenz de«
®'g ! ÄCS aSfSSS S-brn« -»

[tade Austd- rt - bew-gun- etn.

" ' " « . ch dem 6t . . «. . ». Mi . *'n
»aaberklir«ach Belgien»nd Frankreich mutzt« ,m 3»!°« « -''
hang mit der tariflichen Unterbindung des Ruhr- «nd M-f-U
rnwnL dnrck die belgischen Strecken zweimal völlig »mgeftellt
L . D. . Sugb-iii-b wu.d. « ° « I w.«. -»
110  Kilometer Streckenlänge ausgenommen.

liegt für dieses ^ 1 hinreichend befriedigenden Bilanz ge-

fonal von 692 104 auf 655 968 Kopfe zu senken.

fob
» litt

, un
Berlin, 17. Jaurial ^

— Devisenmarkt. Am internationalen Markt lag Spa»
>r„eut ieiter Mailand dagegen etwas schwacher. , ..n, Lei

E ckt-nmarkt. Die ausaugs uneinheitliche Kursbild > ^
,inn ivüter in eine festere Haltung über, so dah verschiedeneA , Ei
Sffi Lmm W - m st . « » « ” « • ' * ' ich
Erholung.
.1:1)011X113. ^ wurden gezahlt für 100  Kg.: W« S)

mark 26̂ 8 Roggen mark. 24.1- 24.6, Br°uger,te mark.̂ ^
bis 24.5, Wintergerste 19.4—20.7 Haftr mar . ^ ^ ™
Sa Plata 18.5- 18.7. Weizenmehl 35—3.-75, ^ »33°"" ) fo
bis 36, Wcizenkleie 13.75, Roggenkleie 13-7o.errnnkkurta

U Sk <?r

. -ÄSaSSSäSälItu « tanM. Pari, « Sie ' “ “ » !.„*,tKiett , iBtitUn«
in mltetinette « HÄ » ®fen " ifemmentteteu
konntee von Ver)a>lles, da«, a Vorschläge zur Regelung
wird, um die schriftlichen deutschen, ^on ben deutschen
der letzten Entwaslnungi -sragen. i .. ^ er'un ' u Ordern werde,
Sachverständigen beträchtliche tml'Aie Verhandlungen
was aber nicht die Annahme E Laenteil sei zu' vermuten,
abgebrochen werden konnten, ücacntcu

Frankfurt a. M., 17- Jann " ^

- Devisenmarkt. Am heutigen Devisenmarkt lag das Geŝ L
lehr ruhia bei kaum veränderten Kursen.

l?i?ektenmarkt Zu Beginn der Börse zeigte sich

unbedeutende Kurssteigerungen erfuhren. Der An , Y
verlief sehr ruhig . Kriegsanleihe ,este . ^ ^

- Produktenmarkt . Es wurden gezahtt für 100 Kg.. --
cxi yx: yqRoaacn  neuer 25.5, Sommergerste^5.> zneuer 2̂ ). aj -o, ji  3B 1ßF; 107^ D

Safer inländ. 20.5- 21, Atms gelb l8.5- 18.7o, - ,,
bis 41. Roggenmehl 36.75- 37.25, Weizenkle,- 12.75- 13, Rog, l

— Amtliche Notierungen für Speifekartoffeln.^ (GroM ^ l
preise je 50 Kg.) Industrie, hiesiger Siegend. 5..5, weitzs ^
' iesiger Gegend, 4.40. Tendenz; lebhafter. , f

- Frankfurter Schlachtviehmarkt. 1. Auftrieb .264

MBS MMMisSf ;
noVt r, 40—47. Kälber:  b ) <s>—82, c) °o—<*, j

^ e fe . io aq 6o rfj vnei n c im Gewicht von c>00 \

_ M-n.cheime, P . eduIIenmmtt, L- wniden gt i , ,n.„ ■ Weizen inländ. 29.75, ausland. 30.75—eo2.7a öwggen

SSÄ »5g-
mehl 36.25—37, Kleie 12.

Editß BürUners Diebe.
Roman von i:r. ß e 0 n e-

61. Fortsetzung.

Auch Edith freute sich ^ aftlichenLieblosun-
manchmal . unker Herberts l -rdensch°stlichM x ^
gen war es rhr , aß  “ ö . ” , das peinigte , das
Arme hielt , sondern ^ cum Und f Stolz zr-änafttütL sie; dann nahm

um ihren Groll wach zu erhatten ^ ^ ^ sie fühlie,
»an ganz auä ^ciiobten mit dem Gedan-
jflfsSÜ  snfii »te, nnb . Hte ZürMcht - it -n gegen
Herbert waren inniger ^denn fe..

Auch Martha HUdebrand̂ hatw flĈört
sie die Stadt vertießcn . von ^ heschreiblich. Tränen

M FLmL tiift ‘JZ * * °'s dns Brnutpag.

'si Lutin ' V « ' - Bkn
heit, die durch eme elega t aussehenden, statt,
wurde am Arme des so vornehm ^ an Ihr
lichen Verlobten , war lacheno ^ fremden Vlicle
vorübergeschrrtien , f« « lt c Marthas Innere hätte ft-
streifend . Wenn Edith in Martyao ^ Genugtuung

.fsf TS  LÄ «Lh « »°b°". d- - »te W >»«
zugefügtl

Hildebrandts wohnten«Wnuna ^inne"und ^ trugen
8 Ä L sr
vermieten.

"-"',-nnle Tal  S& »«<« ä®"»“6“ ^"-n-aus-
Ki®

dazu bei , baß sie rmm beiden, und atmeten des-
Ls , $ m?Ä ™ s» ' , .». i'ch «niW »ife« 6««‘.
wieder in Stellung zu gehen. I5u ĉün  einem

Diesmal wollte Pc.. iSen , da sie übe,
großen Berliner Konfektion- bause^ ^ .herbem besah ft«
e'U gewandtes Auftreten Beruf , nur . empfep.ein gewandtes Auftreten verfug^eine gute Figur , was 1 des elterlicher

RLInttü « , krtf !nk °L,f ° ° °.r ° ' s mvgitch ni,-

Für Edith reihte sich fetzt ein schöner Tag an den
anderen. ^,n -be sie von ihrem Verlobten

S «i feder Hmsich zukünftigen Schwiegereltern
sowohl als auch von ihrer zu ©er schon
verwöhnt und mit Geschenk lersch zu sehen,
lange von rhr sie verlebte mit Her.
KÄ * ’JätÄ "U . i» d-t
f4aM ©ott hatte sie eine Begegnung , von der sie wider

WU'-" ° Z leinet Braut einen eie-

ftL °"di?°si- 7ann nach der i-e,teilenden AdteNnn- ce-

^ ' '^ .'FrLulein Hildebrandi. ünd Sie rrK?«

“ * cS? iHä

Ä «5

5n ! Ä nun ' Enibehrung r.- d Armut
mußte.
.Wie «nlnsto » Ä«
fuÄeV - ' Ä ? Äf S « , da» nn, th-
galt.
ü.Was mochte \n Mut  Sec e botgj«
sie. . die Kusirw. auf die sie^ rt̂ H bie
bedrenen, rhr dre kostba genug waren.

d7 r schon VSSÄM

^ ist .*« »

nachrukommon fmf. -
■T. 4- 4 j il 11(1
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Aus aller Welt.
□ Das Eisenbahnunglück im Münchener Ostbahnhof vor

Bericht. Die Verhandlung gegen den Lokomotive -rer Anbei«w' sv_ _ iQ9ß wnmriTitcf tmBericht. Dle Verhandlung gegen oen ^ owinvllvj.. «u*ucw
aus Rosenheim, der den am Pfingstmontag 1926 verunglückten
Personenzug fuhr, findet voraussichtlich am Mittwoch, den
2. März, iin großen Schwurgerichtsfaal im >znstlzpalast in
München statt.
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□ 340 000 Mark Verluste beim Berliner Anschassungs-

amt . Die Verluste, die das Anschaffung nt des Magistrat,
Berlin durch die unvorsichtigen Eimanfsdisposttwnen des
'Direktors Kieborg erlitten hat, sollen laut „Bofsischer Zettung,,
^und 340 000 Mark betragen.
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□ Wegen Rauschgiftschmuggels verhaftet. Ter Italiener

Giorgio Alvazzi ist in Hamburg unter dem Verdacht des
Rauschgiftschmuggelsverhaftet worden. Er hatte aus Paris
10 Kilogramm Morphin bezogen, die von ihm m kupfercn
Säulen versteckt über Antwerpen nach Habana ver,andt wer¬
den sollten. Alvazzi hatte eine weitere Sendung dieser Art
nach Antwerpen leiten lassen. Er scheint einer internationalen
Schmngglerbande anzugehören,

Tie beiden Brüder begaben sich in das Zimmer .eures
Untermieters , der gerade verreist war, und wollten •
Schreibtisch dringend benötigte Papiere nehmen. Hier san̂ n
sie die Selbstladepistole und hantierten damit herum, w
iicb die Waffe entlud. Das Geschoß drang dem Rudolf Mohn
in den Bauch. Der Verletzte wurde ins Hospital ubergesuh
>ind ist an den Folgen der Verletzung gestorben.

Wann endlich werden die vielen Warnungen und -
große Fahl von Menschenleben, die durch) unvorsichtiges Um
aeben mit Schußwaffen ihr Leben einbußt oder doch zum
Krüppel geschossen wird, abschreckend wirken und zur Beach¬
tung größerer Vorsicht veranlassen..
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□ Notlandung im Ueb-rschweMMUngsgebiet.
'Ueberführunqsfluä von Berlin nach Königsberg

Bei einem
ineverinyrunasruig von coevlio «w.-.^sberg (nngt nn
'Passagierdienst) war das Flugzeug D 615 in Scyneideinu)
zwischengelandet. Als der Flugzeugführer zum Wcitersliegen--- ^ 1-.---' - . .. «v Mntorstoruna aus

d jed
äugt.

zwischengelandet. Als der Flugzeugführer zum
nach Königsberg startete, mußte er infolge Motorstorung aus
dem durch die Rehe weithin überschwemmten Gebier eine lan-tvinareuci beicbädiat wurde.

mna>
Zpaii

dem durch die Netze weithin überschwemmten rueorei eine
düng vornehmen, wobei das Flugzeug beschädigt wuroe.

'□ Ein Ricsenbetrugsprozcß. Bor dem Großen Erwei¬
terten Schöffengericht in Breslau begann die Verhandlung
-gegen den Kaufmann Böhm aus Trebnitz und Genostcn. L-
stnd 370 Zeugen geladeri. In der Zeit von 1924 bis 19- 6
sollen sichd>e Beschuldigten in 366 Anklage fallen gen.vlnichaft-
lich schwerer Betrügereien schuldig gemacht haben und zwa
umfangreicher Darlehensschwindeleien, wobei sie über 100 ouu
Mark erbeutet haben.

/V Tarmitadt . (E n d e d e s V o r t r a g s ku r s eI der

Ä « fÄWache bat mit einem Vortrag des Riitergutspachtcrs ---r.
Lanaen-Wansried (Bezirk Kassel) über die ForderuWs .naß-

' nahmen der Rindviehzucht unter besonderer Berücksichtigung
der wirtschaftlichenVerhältnisse sein Ende genommen. Der
Redner vertrat in der Frage Warmblut - °ber Kaltb taucht
nickt die Ansicht, daß eine Art vorzuziehen ist. Wenn di
Kaltblutzucht heute bevorzugt werde, so gê chê es deshch^
weil Kaltblütler mehr finanzielle Borte . ebriNgeruD^
Grundlage einer erfolgreichen Zucht b. de d» Ö«1 J•’-irbUh’to" Wer al'.o Erfolg haben wolle, benutze guce,
r -mtvv cke Stuten Da die Stute Arbeitstier se, werde
ausier^ i den letzten Wochen der Trächtigkeit keine Rücksicht
auf diese zu nehmen sein. Gegen den Komplex̂ der̂ rkran-"durch Impfen vielleicht vor-

□ Ein deutscher Dampfer gestrandet. ^ Der in Bremen
Beheimatete Dampfer „Bockenheuw >st an der Nordipitze der

sich

^uiuvitv »■v/vUvUyUUli|«> v v '',
Insel Ocland gestrandet. Der Dampfer befand sich in,t einer
Eisenerzladung auf der Fahrt von Oxclosund nach einem deut¬
schen Hasen.

; W-l
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□ Absturz vom Sonnwendstein. Der 17jährige Graf Bela
Szechenyi, der seit einigen Monaten im Semmering weilte,irr, mif hpttt (Sonntoenbfieiu t)öitSzechenyi, der feit einigen Monaten un ^ nuuaiuH u ,
um dort Erholung zu suchen, ist auf dem Sbunwends ein von
einer Felsivand abgestürzt. Ein Brncy der Wirbelsäule führte
sofort den Tod herbei.
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□ Weingartner in Basel. Die Allge-neine Mustkgeselllchast

tu Basel verpflichtete als Dirigenten ab nächsten Winter Felix
Weingartner, der gleichzeitig zum Direktor Konserva¬
toriums und vom Stadtthcatcr zur Uebernahme eurer Reihe
von Opernvorstellungeu verpflichtet worden -st- . Weingartner
läßt sich fest in Basel nieder iind widmet sich ausschließlia) dcm
Neuen Wirkungskreise.

Wi
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□ Zwischenfall vor der „Emden" in Kapstadt. Wie Reuter

-aus Kapstadt meldet, hatte sich aus die Mitteilung , daß der
deutsche Kreuzer „Emden" dein Publikum zur Bolickstigmg
Sur Verfügung stehen werde, eine nach Tausenden zahlende
Menschenmenge am Kai angesammelt. Dabei se>offenbar em
bedränge entstanden, durch das d,e vorn Stehenden M Gefahr
'gerieten, ins Wasser gedrängt zu werden Um dies zû t
hindern und die Menge zu zerstreuen, h°" en einige deutsche
Matrosen einige Mal mit einer Spritze einen Wasserstrahl auf
die Menge gerichtet. Wie Reuter bemerkt, habe der Zwischen
KN auf den bisher wohlgelungenenBesuch der „Emden einen
Schatten geworfen.lucien geworfen.

Ei Schweres Unglück bei einem Schulfest m ^hon.
«y°» stürzte während eines Schutsesteeoer r
'ersten Stock gelegenen Saales , in dem die Feier stattfa , -
Elf Kinder wurden verletzt. Vier von ihnen mutzten ms>e ;

) m ^0 Rinücr wurden verceni.
d) 5' -Krankenhaus geschafft werden.
00  Ä
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□ Nervenzusammenbruch Charlie Ehaplins.

Ehaplin hat im Hause seines Anwaltes emen Neri
Charlie

füh

seines Anwaltes einen Nervenzusam-
wLnbruch' erlitten. "Nach Aussage seines Arztes hat ca»
'Nervensystem Chaplin-

des intensiveren Lrbanes und Weiterverbreitung der
Benutzung von Pferden in der Landwirt,chasü ^ ^^ Z^ l

KopaAnLi ŝtkdas 'Pserd' niM 'von den vereinten Züchtern

getricoen werden. (Billigeres Gas  d u r ch die

'DäTDSSMWs

WäL 'MLMßT
Verträge durch-„tsv-rchrudr ^ I;,mm>NIgm schMrv Ds-

Organisationen erhalten.

MWIWWZ
£ebcit ein (Svtfrc Qcnt̂id)t. c?\\i

A "irnburq. (Sch weres Autoun gluck.) . Em
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Leimud(21 Hühners1 Hahn) durch Kopfabbeißen getötet.

Sp » tvercrn 96. Die am verflogenen S °nn^ sta^
gesuiidcne Weihnachtsfeier m . einen schönen
Saale des Gasthauses eckbeimer brachte sehr gute
Verlauf . Die Musikkapelle 2d,t foniaV
Stücke zu Gehör, wovon das erste .^ iyn cy ^ ^ge-
besonders hervorgehoben zu ^erden r besetzt und
heuen Theaterstücke waren .n allen Rollen ĝu ^
wurden auch gut öespwlt . sehnte die Mühe deranderen zurücksetzen RecherBeisaUiom
Spieler . In bn 3 u3t^ enpauje J aVL,m i^
Fußballer für 100 bezw. 1c>0 sur das . êhrt . Möge
ausgefochtene Wettkampfe vom Scnerat ion  des

Leins " - E7n" gemütl/che^ Tänzchen bUdew ^ eu Ab-

Mm » d- »F - °»ch m grseil-chaftlicher
Beziehung etwas zu bieten versteh . ^

Die Wahlversammlung der Zen rums einfachen
Samstag Abend war ^ ^ Mete das VerhaltenWorten schilderte her ^ ndtags °bg roi ^
der Zentrumsfraktion im Lan^ aS^ e^ ver^ ^ Vorwurf
blemen gegenüber . Mit 1̂ , . Varteien könnten nicht
zurückzuweisen, d' e bürgerliche P Gewerbe eintreten.
oder wurden nicht sur Handwor seine
An einer Reihe von Beispiele z fl ^ /tzjese eingetreten
Fraktion immer und immer verschiedenen Znter-
ist. Im Einzelnen geht er au) die v, ^ ^ Das
essen von Arbeiter , Handwerkern ^ ordnet bleiben.
Allgemeinwohl müsse, aber Allem uberge ^
Seine Fraktion begnüge st-h mcht da , Gindruck
großen Antrag e' nzubringen . um dam ^ er. streb-
zu machen. Schritt für Schrtti , m ^ ch auf
ten sie einem gesteckten Ziele zu. Diskussionsredner
die Bedeutung des Kreistages All Siedelungs-
fprachen Herr Landwirt Neumann oer^ Sctjleiöt,
Problem besonderes Interesse Mukte , ^ Herr Lehrer
Set sein Wort erhob W ^
Fluck, der an Hand von Etati tlken den ^ ^ ^ mten zu-
daß die meisten Gelder dieser » reue 7- ^ öa6
flössen. Die nackte Wahrheit wa Zuletzt sprach
beste Abwehrmittel gegen dreBeamtenhetz ^ ^ e-
Herr A. Hart von der kommun st 0̂ 1̂ ^ ^ istag und
dauern müsse man im Reichst Q, 9 ^ leitenden
auch in der Gemeinde feststellen, daß, ] j 'Gewählten re-
Perfönlichkeiten gegen die Memung dêr ^ ^ Pflicht
gierten , hier mutzten sich dre Schlußwort des

cen wird uns über die Samstag.
-ien : ^ e Zentrumspa Wahlversammlung

abends 8 Uhr . rm Sckutzenhof z«̂ mner ^ Referat
eingeladen . Den Vorsitz führte Herr übernommen,
hatte der Herr Abgeordnete Fmk-W öie grage:
In einem 2 ständigen Bortraa behänd lr ^ mirts
..Was hat ^s Zenirnm auf kullliipol ^ ^ ^ nder Anf-
fchaftlichem Gebiet getmstet UNw Porten er-
merksamkeit der Anwesenden uM> m schmutz und
läuterte er das vlelumstrittene ' | . , ta unr. der Ehe-
Schund . den Gesetzentwurf ube E l Wählern
scheidung, die Schulsrage ,u a . m. unß Interessen
wie das Zentrum berufen .st, *l̂ j„ n b er  null ta Kein in

'bes kath. Volksteiles zu vertre , kĝ yern auch im
den Reichs- und Landesparlamenten ^ st ber  Redner
Kreistag und Gemeinde . Im 2. T Siedlungsfrage»
die brennendsten Wirtschaftsfragen wie ^ ^ je' überall
Bodenreform und Hauszlnssteuer. L fl ^ k ^ gg es
eine liebevolle Behandlung . ^ rtl,fi iinsfteucr abzubanen
mühungen des Zentrums , die H usz Behebung
und auf dem Wege der Anleihe d«- MM l }« ni ^ ^ins
der Wohnungsnot zu beschaflea un v sm ver-
zuweisen auf die ^deutenden ten mit großemflossenen Jahre . Die Ausfuhrungen ^^ ^
Beifall ausgenommen ., - Der gehabt.
Ausfüllung semer „Lucken die best Diskussionsredner
er war aber nicht vertreten . Al. >„gsfragen , Lage des
sprach Herr Neumann . über^ Sledtung ^ ^ ^ ^ ^^ nschafll
Bauernstandes — Verhaltnisie Kommunisten bei
H-rr A. Hart entwickelte die Anstch ^ ^ ß Schleidt
den obengenannten Kultur ragen . ^ b,g
legte Verwahrung .gegen die Behaup ,.9 ^ nid)t ge-
Zentrumsbauern ebenen ' Bekämvfung zu
willt , bedeutende^ Beltiage zur Beamten mit dem
leisten . — Herr Fluck stellt fest, vag stehen. Herr
Wirtschaftsbund in keinerlel Be b Worten die er-
Abgeordneter Fink widerlegte Anwesenden auf,
hobenen Einwände und fvrdÄe dann ^ Vorsitzende
am Wahltage eifrig zur Wahl »u g n >,,Uhr . -
mahnte im Schlußwort zur Euugkelll ^w ^ Verlaus und
D" Ane » £m &« > 5 * “. H “ S
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'Nervensystem Chaplins durch die' Aufregungen ' gelitten dw
'.hm durch die öffentliche Behandlung seiner Ehezwlstlgkeiten
-bereitet wurden.

E Schnee-sturm in New York. Ein Schneesturm, der zu-
dor Chicaao und andere Staaten des Mittleren Ostens und
Nordostens der Bereinigten Staaten mit großen Schneemaflen
bedeckt hatte, hat New York erreicht. E.n eisiger Wmd nnt
es'll'r Geschwindigkeit von 40 Meilen behinderte ernstlich die
Schiffahrt im Hafen und den Eisenbahn- sowie Straßenver
kehr. Drei Todesfälle in New York werden auf den Schnee
sturm zurückgeführt. ..

E T -r durckaeiübrt. Der

Flörsheim am Main , den 18. Januar 1927.

ost tsind

- E Ter Flua Paris —Madagaskar durchaesuhrt.
Marineleutnant Bernard und sein Mechaniker Bougau , i
-de" Flug .Paris —Madagaskar und zuruck durchgefuhrt haben.

al-f-
).«u ui Paris cingetrofsen.

□ Tie Pullmann -Gesellschast und die Neger. Der Aus-
Kuß für Innenhandel hat eine Entscheckung der Pullmann-
Gesellschast gutgehcißen, nach der keine Fahrkarten an vceger
berkaust werden dürfen.

Bol'
; w;t Insm  md Zern.

l Der Sonntaq brachte allerhand Vergnügungen , die
mit dem sich näherndeii Karneval mehr und mehr ihren
ernsten oder gar Weihnachtsfestmüßigen Charakter ver¬
lieren und im Programm bewegter , bunter werden . Der
Eeianaverein Sängerbund gab am wonntag abend eine
Wiederholung seines mit so viel Beifall ausgenommenen
Theaterstücks ,Die Bettelprinzessin " . Wie be, der ersten
Auffübrnna waren Darsteller und Darstellung auch oies-
2 ‘JS Lob Es ,,»d Kräfte von
mehr äls laiMb - fl - m oder nur L,-Iihab-i ° usm »K - a-
vock ûaefüate Lustspiel „Die Vorstanoswal )l brachte viel
Grund zum Lachen und fand wie das erste Stuck sturm0 ,e^
or^ifall bei der fiahlreich erschienenen Besucherslyar.
DerSportoereiN 09 brachte eine'Weihnachtsserer m̂lt Tbeateri,nv g-anr worüber wir in einem besonderen Artltei oe
richten — Erwähnen wir noch die Schlitzengesellschast,
L ? eine Winterfeier im Taunussülchen veranstaltete und
den Mandolinenklub Alpenroslern . der »m. Saale W -

W « * »

ek!'>

A Mainz . (A n s d e r 11 n t e r su ch» n gsha  s t e n t- I Altungen genannt . Aber wie gesagt : P -in-i ^ vstrzeste
kas sen )) Nack Abschluß d-r Voruntersuchung wurden der ^ mort schon hinter der Scene . Cv wird nur nm  i s
wegen Veruntreuung von zirka 100 000 Mark inhaftierte Ren- ^ -Zähren , bis er sich auch hier n> Florshenn ff
baut ©bprfit fnintp her.  vnpoeit Beibilfe angeklagte Fabri . f zeigen wird . —
wegen Veruntreuung von zirka 100 000 Mark urhastlert- » >
baut Specht, sowie der wegen Beihilfe angeklagte Fabrrkant
Kohl, beide aus Bodenheim, aus der Untersuchungshaft ent-
lassen.

e
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llluu „c ullL, .T,cu ,„ ulu |utw ^.n oupiwuiwiwD —
rnrem Lastkraftwagenund einem PersoirenwaWn statt, wodurch
der Personenwagen nicht unerheblich beschädigt wurde.
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jetzt schon die nördliche Henmac aufzusuchen. 1
Berichten der Wetterstationen sind d>c Aussichten aus
teres und trockenes Winterwetter "ach ww vov ge ^ g
Falls auch die nächste Zeit keine grnndlege
der Wetterlage bringen sollw. wird ev Ausbildung
vor dem Ende des eigentlichen Winters z
einer beständigen Hochdrucklage kommen. >
in Gestalt eines zeitigen und warmen F h S ^ch
als späte Kälteperiode auswirken wird , b "
nicht bestimmen.

Wieder ein leitdjsinmser Schuhe.
Den Bruder beim Spiel mit dem Revolver

erschossen.
. Das s° oft gerügte Spielen mit Schußwaffen hat wiederein cm.,„ "i,„„ toTwn fordert.L-ag jo 0jt gerngre Wpceretc - '

blühendes Älen scheut eben gefordert.
.In Frankfurt a. M. hat der. 22 ^ «hre alte U

Ebener Richard Mohn sc-.nen 20lKZAole versehentlich
durch Hantiere» mit einer Selbstladcp'llvw vvr,vg
erschaffen.

Die Versammlung nahm einen g » ^ch auf einem
die Darlegungen des Redners haben dankbar
hohen politischen Niveau Alle V V Arbeit geleistet
anerkannt , daß die Zentrumsparie ^ ge,amten
hat und weiterhin leisten Arbeit zumweiterhin leisten wirv zum » Arbeit zum
Volkes, in der Erkenntnis , dag gemein,am
Ziele führt . ^ bie  gefahrene

Biel hilft " icht immer viel . ^ den Speisen
Hausfrau . Maggi s ^ L .nuieUe zu und erzielt dann
beim Abschmecken." U.r i K - eine geradezu überraschende
zugleich sparsam wir schattend ^ ür)ieV. würde naturgemäßzugleich sparsam wirtschaftend ein^ 0 fltöc  naturgemäß
Leschmacksverfeinerum. Cm ârf die Würze
den Geschmack beecn rächt ge» P Gerade>n der
selbst aus den Sper en Mcht Maggis Würze,
hohen Würzekraft liegt ein Borz »

oacuoec u„. 0 - 0 . Gg konnre gegen ' -
nun endgültig ab,teigen . ^ ^ ich eine sympatffchc
lick, nicht bestehen. Es war »Ms. Demperament durch-
Elf . der allerdings zu Hau,e l Vorstädter kernen Zu¬
ging . Mögen es für die gj .U benn  in der A.-Klaffe
sammenbruch bedeuten zuruckzu " j „ Gegner abgeben,sie wie eiiedein erneic



Tic Ankunft dir Lt -rre
wird aus verschiedenen Gegenden gemeldet und auch Mai¬
käfer sind in geringer Entferung unter der Erdoberfläche
gefunden worden . Diese Tatsachen gelten als ein Vorzeichen,
daß wir keinen andauernden strengen Winter mehr zu
erwarten haben werden . Wir sind allerdings auch in der
Zeit , in der es heißt : wenn die Tage fangen an zu langen,
kommt der Winter gegangen . Wenn also Frost und Sonnen-
fdj-etn kommen, so wollen wir deshalb dem Winter nicht
Gram sein, denn er wird am besten dafür sorgen , daß di«
lästige Grippe sich bald wieder aus dem Staube macht.

Mit dem 20. Januar soll der Saft in die Bäume steigen
und dann mögen wir die Bäume , Sträucher und Pflanzen
auf ihr Leben beobachten, das sich zuerst kaum bemerkbar
macht , sich dann aber bald deutlicher zeigt.

An allerlei Vorhersagen für 1927 fehlt es nach dem
bisherigen gelinden Winter nicht. So werden .Katastrophen
und Erdbeben in den anderen Erdteilen prophezeit . Es ist
dies jedoch nichts Ungewöhnliches nach solchen Wintern.

*

# Wettervoraussage für Mittwoch , den 19. Januar:
Anhalten der ungünstigen nassen Witterung.

# Die Fristverlängerung für die Einkommen - und
Körpcrschaftsstcuercrklärungcn genehmigt . Wie der Hansa-
Bund aus dem Reichsfinanzministerium erfährt , werden die
an sich am 31. Januar ablaufenden Fristen für die Abgabe
der Einkommen - und Körperschaftsstcuererklärungen allge¬
mein verlängert werden . Dse Frist stir die Abgabe der Ein-
rommen - und Korperschaftssteucrernarungen wird in Sie
Zeit vom 15. Januar bis 15. März verlegt . Die Landes-
finanzämter haveu für ihren Bezirk die Fristen noch genauer
zu bestimmen . Unberührt hiervon bleibt die Vorschrift des
tz 77 der Ausführungsbestimmungen zum Einkomniensteuer-
gesetz, wonach auf Antrag der Steuerpflichtigen mit umfang,
xcidfer Buchführung gestattet werden kann , die Steuererklä¬
rung stets erst bis zum Ablauf des dritten Monats .nach Ende,
des Sreuerabschnitts einzurcichen . Es empfiehlt sich, derartige
Anträge rechtzeitig zu stellen. Da der Steuerkurszettcl erst
im März erscheinen wird , wird die Vermögenssteucrerklärung
für 1026 voraussichtlich erst im April abzugeben sein. So¬
wohl zur Einkommen - als auch zur Vermögenssteuer-
erclärung werden noch gussührliche Erlasse des Reichsfinanz.
Ministeriums erscheinen.

Lim die Gasfernversorgung.
Gegen die verschiedenen Bedenken.

su den Bedenken , die in letzter Zeit gegen die Gar fern-
derforgung geäußert worden sind, wird aus Fachkreisen ge¬
schrieben : Zunächst ist gesagt worden , daß sich fist den Berg¬
bau beim Wegfall der Gaskoksversorgung die Möglichkeit der
Herauffetzung der Peise für Zechenkoks ergebe. Hierzu ist zu
bemerken , daß die Festsetzung der Brennstoffpreise nicht Sache
des Bergbaues allein ist, sondern , daß die letzte Entscheidung
beim Reichskohlenrat bezw. beim Reichskohlenkommissar liegt;
es dürfte also eine ziemlich weitgehende Gewähr gegen eine
etwaige Ausnutzung von Monopolen gegeben fein,_ ganz ab¬
gesehen davon , daß das Kohleusyndikat , dessen Hauptsorge schon
seit langer Zeit der Koksabsatz gewesen ist, sicher nicht durch
höhere Preise den Absatz gefährden wird.

Ein weiteres Bedenken besteht in Befürchtungen um daH
Schicksal der Gaswerke bezw. der in den Gaswerken beschäf¬
tigten Arbeitnehmer . Was die Gaswerke angeht , so wird man
allerdings damit rechnen müssen, daß die unwirtschaftlichen
Gaswerksbetriebe , die besonders in kleinen Kommunen anzu-
tresfen sind, genau so gut verschwinden werden , wie die un¬
rationellen Betriebe ans der übrigen Wirtschaft ausgemcrzt
worden sind. Diese Entwicklung läßt sich auch für die Gas¬
industrie mit oder ohne Gasfernversorgung nicht aufhaltcn.

Etwas anderes ist es dagegen mit den modernen und
lebensfähigen Betrieben . Es besteht nicht die geringste Ver¬
anlassung , auch diese Betriebe stillzulegen . Man wird sie viel¬
mehr ruhig Weiterarbeiten lassen und das von ihnen erzeugte
Gas den Fernleitungen mführen . Das wird man schon aus
dein Grunde tun müssen, weil für den Fall , daß der Gas-
verorauL den erwarteten Auklchwuna nimmt , die Ruhrkohle

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit , sowie bei dem Hinscheiden
meiner lieben Gattin , unserer unvergesslichen
Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Rosina Flörsheimer
;geb . Müller

sprechen wir hiermit allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten Dank aus.
Besonderen Dank den Herren Geistlichen , den
barmh . Schwestern für die liebevolle Pflege , der
werten Nachbarschaft , den Kameradinnen und Kame¬
raden des Jahrganges 1859, sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden . Ferner sagen wir Dank
allen denen , die der lieben Verstorbenen die letzte ,
Ehre erwiesen haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Franz Flörsheimer nebst Kinder.

Flörsheim . Eddersheim , Hochheim , Laubenheima . Rh.
Hattersheim , Berlin , den 17. Januar 1927.

Schöne4GisKZimttwshiinirg
beschlagnahmefrei (auch Einfamilienhaus ) am Platze
oder Umgebung zu mieten gesucht . Auch Hauskauf mit
freier Wohnung kommt in Frage . Offerten unter F.

A . E . 388 an Rudolf Moffe , Frankfurt a. M.

allein den Bedarf nur schwer wird üccken können , eine Er¬
wägung , die auch schon zu dem Plan des Anschlusses der Er-
Zeugung anderer Reviere an das Ruhrgas geführt hat . Schon
wegen dieses Sachverhaltes ist nicht damit zu rechnen , daß bei
der Durchführung der Ferngasversorgung Arbeitskräfte in
größerem Umfange freiwerden . Es wird vielmehr höchstens
eine Umstellung der bisherigen Tätigkeit in Frage kommen, der¬
gestalt , daß die jetzt in der Gaserzeugung beschäftigten Arbeits¬
kräfte auf die Gasvertcilung überführt werden ; schon jetzt
bildet die Betätigung in der Gasverteilung bei den Angestell,
ten der Gaswerke die Hauptbeschäftigung , ebenso wie auch von
der eigentiichen Arbeiterschaft bereits ' ein großer Teil der
Kräfte für Verteilungszwecke verwandt wird . Für Kontrolle,
Propaganda usw . findet sich auch in Zukunft ein reiches Be¬
tätigungsfeld , zumal dann , wenn die erwartete Verbrauchs,
steigerung eintritt ; dabei sei ganz davon abgesehen, daß durch
die Ferngasversorgung im Maschinenbau , in der Röhren-
erzeugung , im Tiefbaugeiverbe usw . viele Arbeitskräfte zusätz¬
liche Beschäftigung erlangen werden.

Daß die wissenschaftliche Forschungsarbeit durch die
Zentralisierung der Gaserzeugung eine Beeinträchtigung er¬
fahrt , wie vielfach befürchtet wird , dürfte so gut wie ' aus-
geschlossen sein, im Gegenteil wird vermutlich die Konzen¬
trierung aus verhältnismäßig wenig kapitalkräftige Unter¬
nehmen die kostspieligen Forschuugs - und Versuchsarbeiten erst
ermöglichen . Schließlich sei noch das Moment der Sicherheit
der Versorgung erwähnt . Daß Stockungen in der Ferngas¬
versorgung auftreten könnten , ist praktisch so gut wie aus¬
geschlossen. Sogar Streiks von längerer Tauer werden
Schwierigkeiten Wohl kaum bereiten ; in Deutschland ist noch
nie in sämtlichen Bergbaurevieren gleichzeitig gestreikt wor-
den , und es ist auch bei längeren Streiks einzelner Reviere die
Gasversorgung bisher noch nie zum Erliegen gekommen. Zur
Sicherstellung der Gasversorgung genügen auch für längere
Zeit die Haldenbestände . Die Verkokung und damit die Gas-
erzeugnng kann mit relativ wenig Arbeitskräften durchgcführt
werden , in den Leitungen sind ebenso wie in den Gasometern
und in den Zwischenstationen sehr große Rcservemeraen ent¬
halten.

irrE« mie MM «.
Detr . Ablieferung der Lohnsteucrbelcge und Lohnstcuer-

marlenblätter für 1926.
1. Soweit die Lohnsteuer für das Jahr 1926 durch Bar¬

zahlung abzuführen war , haben die Arbeitgeber die vor¬
geschriebenen Überweisungsblätter , Nachweisungen und
Zusammenstellungen bis spätestens zum 31 . 1. 1027 beim
Finanzamt der Betriebsstätte abzuliefern . Die Formulare
können vom Finanzamt bezogen werden.

2. Soweit die Lohnsteuer durch Markenkleben abzu¬
führen war , haben die Arbeitnehmer die Steuerkarten
und Einlagebügen bei oem Finanzamt abzuliefern , in
dessen Bezirk sie am 31 . Dezember 1926 gewohnt baben.
Die Arbeitgeber haben durch Anschlag in den Arbeits¬
und Geschäftsräumen öffentlich auf die Ablieferungspflicht
hinzuweisen . Die Ablieferung kann gesammelt durch die
Arbeitgeber erfolgen . Die Nummer der Steuerkarte für
1927 , die Behörde , welche die Steuerkarte für 1927 , aus¬
gestellt hat , sowie die Wohnung des Arbeitnehmers am
am 31 . Dezember 1926 find auf dem oberen Rande der
Steuerkarte 1926 anzugeben . Die Einlagebogen müssen
insbesondere bezüglich der Personalien , des Lohnes und
der Verdienstzeit vollständig ausgefüllt und die vorgesehenen
Spalten aufgerechnet werden . Soweit Lohnsteuer nicht
abgeführt ist mutz dies auf der Steuerkarte unter Angabe
des Grundes vermerkt werden.

Für die Gemeinde Flörsheim a. M . erfolgt die Ab¬
lieferung am 26. Januar zwischen 2.30 und 6 Uhr nach¬
mittags , auf Zimmer Nr . 4, des Rathauses in Flörsheim.

Wiesbaden , den 10. Januar 1927.
Finanzamt.

Wird veröffentlicht . Flörsheim , den 17. Januar 1927.
Der Bürgermeister : Lauck.

TAPETEN
LM " Inventur - Ausverkauf

Nur kurze Zeit!
Preise per Koller

Serie I 25 -4  Serie II 35 4  Serie III 50 4
Serie U CO ^ Serie V 70 ^ Serie VI 80 -4
usw . ohne Rücksicht auf den regulären Preis.

" Kaufen Säe auä Vorrat ! “TJEy!
Selbst der weiteste Weg lohnt sich.

IC CH 8® i » Schillerstrasse 28,

Äüeriieilipnstrasse 52 Kein s Än.

Mittwoch eintreffend

la. Tetfbückinge
in bekannt guter Qualität
zu billigsten Tagespreisen.

Öffentliche Aufforderung zur Abgabe.
a ) einer Steuererklärung für die Gewerbesteuer nach

dem Gewerbckapital für die Rechnungsjahre 1925 und 1926.
b) einer Steuererklärung für die Gewerbesteuer nach

der Lohnsumme für das Rechnungsjahr 1925.
I.

a ) Eine Eewerbekapital -Steuererklärung ist abzugeben
für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen,

1. die im Veranlagungszeitraum in Gemeinden,
die nicht die Bemessung der Gewerbesteuer nach der Lohn-

' summe beschlossen haben , oder in Eutsbezirken , Betriebs¬
stätten unterhalten haben , falls das Eewerbekapital am
1. Januar 1925 oder an dem in das Kalenderjahr 1921
fallenden letzten Abfchlutztag bei Neugründungen nach dem
1. Januar 1925 , am Tage der Gründung den Betrag von
4800 RM . überstiegen hat;

2. für die vom Vorsitzenden des Eewerbefteueraus-
fchuffes eine Steuererklärung besonders verlangt wird.

b) Eine Lohnfummen -Steuererklärung ist abzugeben
für alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen,

1. die im Veranlagungszeitraum in Gemeinden,
die die Bemessung der Gewerbesteuer nach der Lohnsumme
beschlossen haben , Betriebsstätten unterhalten und in ihrem
Betriebe Arbeitnehmer dauernd oder vorübergehend be¬
schäftigt haben;

2. für die vom Vorsitzenden des Eewerbesteueraus-
fchuffes eine Steuererklärung besonders verlangt wird.

Die Steuererklärungen sind von dem Inhaber des Be¬
triebs abzugeben.

II.
Die hiernach zur Abgabe einer oder beider Steuerer¬

klärungen Verpflichteten werden aufgefordert , unter Be¬
nutzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks.

a ) die Eewerbekapital -Steuererklärung nach Muster
Gew . 37 sowie für Unternehmen mit Betriebsstätten in
verschiedenen preutzischen Gemeinden einschl . Muster Gew . 38,

b) die Lohnsummen -Steuererkläruug nach Muster
Gew . 59 in der Zeit vom 10. bis 31. Januar 1927 bei
dem Vorsitzenden des Eewerbesteuerausschuffes , in dessen
Bezirk sich die Leitung des Unternehmens befindet , einzu¬
reichen . Liegt der Ort der Leitung autzerhalb Preußens,
so ist der Wohnsitz des bestellten Vertreters , Hilfsweise
die preußische Betriebsstätte , matzgebend , in der die höchste

Lohnsumme gezahlt ist.
Vordrucke für die Steuererklärung können , soweit solche

nicht zugestellt worden sind , von den betreffenden Gemeinde - i
Verwaltungen bezogen werden . Die Steuererklärung ist
schriftlich , zweckmäßig eingeschrieben einzureichen.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist vom
Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung nicht ab¬
hängig.

III.
Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬

erklärung versäumt , kann mit Geldstrafen zur Abgabe
der Steuererklärung angehalten werden ; auch kann ihm
ein Zuschlag bis zu 10 v. H . des festgesetzten Steuergrund --?
betrages auferlegt werden.

IV.
Die Hinterziehung oder der Versuch einer Hinterziehung

der Gewerbesteuer nach dem Eewerbekapital bezw . der
Lohnsumme wird bestraft . Auch ein fahrlässiges Vergehen
gegen die Steuergesetze (Steuergefährdung ) wird bestraft.

Wiesbaden , den 7. Januar 1927.
Der Vorsitzende des Eewerbesteuerausschuffes für den

Veranlagungsbezirk des Landkreises Wiesbaden:
gez. Schlitt.

Wird veröffentlicht mit Zusatz , daß z. Zt . durch das
Bürgermeisteramt die Vordrucke zügestellt werden.

Flörsheim a . M ., den 17. Januar 1927.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7 Uhr 3. Seelenamt für Marg . Hartmann , 7.30 tlhr!
Seelenamt für Maria Magd Neumann.

Donnerstag 6.30 Ubr bl . Messe für Christoph Schütz (Schwestern¬
haus ), 7.30 Uhr Amt für Eheleute Phil . Thomas und Lo¬

renz Thomas.

Meemsiflf MkrankenW Mim o. M.
Donnerstag , den 20 . Januar 1927 werden von 9—13

Uhr vormittags und von 1—5 Uhr nachmittags die Bei¬
träge für die Allgemeine Ortskrankenkaffe Hochheim a . M.
im Frankfurter -Hof Untermainstraße 25 erhoben.

Sämtliche Rückstände aus dem Jahr 1926 find zur
Vermeidung der zwangsweisen Beitreibung , am .Hebetage
einzuzahlen.

Zahl - und Meldestelle Flörsheim a. M.
Bnckheimer

fialSol. MIIen-Bmi»
Am Donnerstag Abend 8.30

Uhr ist der erbe WinUrvortrag.
Redner Hochw . Herr Pfarrer Klein.
Am Sonntag , den 23 . Januar 1927
findet mittags um 1 Uhr unsere
Generalversammlung statt . (Näh.
Aushängekasten Eesellenhaus .)

Der Vorstand

Buchenscheit und
Rollen

diesjährige Füllung pro Ztr.
ab Waggon , Bahnhof Flörs¬
heim 1.20 Mk . Bei Waggon¬
bezug billiger . Bestellungen

nimmt entgegen

Ferkel
(10 Wochen alt ) zu verkaufen.

Obermainftraße 9.

Eingemachte

grüne Wnen
fadenlos Pfd . 48 Pfg.

6 .Sauer
Flörsheim

Klocknee
Bahnhofs !ratze 13. 1. Stock.

MMoileii
ui Pttlmii

sind eingetroffen bei
Josef Altmaier,
Pfarrer -Münchstraße 1-

Ein wenig gebrauchter
Kinder -Sitz - und

LiegmiM
preiswert zu verkaufen.

Näheres im Verlag.
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